
Irrt-um« 

oyette,. Pa» wurden die dam- 
cdge Ton Worts durch Feuer um 

l brichst-ist 
Oklahoma Gebiet wurde die 

eise- Anftedlets nebst ihrem Kinde 

III-ther- oufgefressen. « 

Der Former Ephraitn Pierce ift bei 

its-see, Art-, von unbekannter hand 
des M um szow beraubt worden. 

Detetttd J. J. Carey in New 

Zeit wurde von dem früheren Sträfling 
t, den er verhaften wollte, erschei- 

J- Nethort ist del einem Feuer in 

zis- Leacocke Satxlekgekchäft No. 514 w. 

Ist-Ihn Michael Bot-lau jammerlich ver- 

Mut 
hetty Smltd, ein Clert der Weit-erhand- 

Iie Liplngfton Bros» in S o u llz B en d, 

M hat sich in seinem Zimmer mit Leucht- 
-. W vergiftet. 

Ja Bote-only Ind» kam hanna 
« 

Mem-, eine 73jahrtge altersichwache Frau, 
ist-ihrer Wohnung dem Feuer zu nase, und 

Of sie Tode verbrannt. 
« Staude Wilson, Redakteur des «»lldoance«(’ 
j- Wi Hon, N. E» tft verschwunden und 

»Im fürchtet, das er das Opfer eines Ver- 

«'.Ikocheai geworden ist. 
Am Ist-. Lin-ver hat Im caralvijchen 

Mc ein furchtbarer Sturm gehaqu, wel- 

ijer auf den Inseln Schaden zum Betrage 
m YOU-M anrichtetr. 

sonach-Richter W. C. Andrewz einer 

Bedenk-enteilen Juristen von Texas, vegtng 
II ein-ern Anfalle von Melancholje ln Ho u- 

ou, Texas, Selbstmord. 
Zu Sau Franclsco fand auf der 

Wie der Union Jron Worts der Statut- 
fjsi des Kreuzers No. tj statt, welcher 
Plutus-ic- getauft wurde. 

Bep. L. Batthellor reichte bei Staat-je- 
M Foster in Washington feine Re- 

»Mation als Gesandter bei Portugal ein. 

JeÆfJjIIieerIe wurde angenommen- 
s« Jst Grund Rapids, Mich» nahm sich 
We Wut. truight das neben. Er hatte 
III Gas angedreht, und sich dann auf das 

seit gelegt und war erstickt. 
Bryan Bucier wurde in E- uf t l n, Tex» 
dort Tantooth erschaffen. Beide waren 

sÆler des Texas-College und die Schie- 
ssotei war die Folge einer lletnen Reckerei. 

In Jefferson City, Mo» hat der 

sauste Gerichtshof von Missouri vie Em- 

Mit-us abgesehen, daß offizielle Rats-uni- 

Wen m Zonntagszeitungen ungültjg sind. 
Der in Milwaukee für vie dortigen 

ÆManmeu gesammelte Unterstützunge- 
M beträgt bereis- 8140 Wu. Zur me 

Wissen sollen Baeracken gebaut werden. 

Jushiladelphia haben sich vom 1. 

seinen bis zum 21.Lrwbet äu ver Stank 
.MZ Fälle von Diphtyetixis gezeigt Von 
W nahmen 1095 einen tövtlichen Ver- 

cis heftiger, von Regen und Hagel ve- 

Ileuetec Sturm traf Matfhau in 

Itzt-, riß viete Täazec ab, warf Schorn- 
M uns und zerstörte Jenseit und Baum- 

JI New-York verurxheiite Richter 
We zwei Negey C Holland und Wul. 

Its- Iou hartem, wegen betrügeriichet 
WMI zu je zweqahriger Wirtshaus- 
M 

s- sehttngsmeet erlitt ver Wall- 
«helen Mat« im Eise Schiffbruch 

U m der ganzen Beengunuug wurden nur I 
W Dann sekettetz 35 derselben kamen va- 

It II. 
"« 

Der Maichiajft Geo. Worei- wukve iu ex- 

« Bindi-haft in Dettoit von wen 

estederickc eine-u Schmiede, in Folge ei- 

auea Streites etschossen. Frevericks 
m verhaften 

Mit Bewohner von S e d a l ia, Mo., ha-] II in Anbetracht der Unfähigteit ver Be- 
den vielen Verbrechen Einheit zu. 

M in einer Massmoetfammlung ein Vi- « 

Wisse-Mc gebildet. i 

J- Beaddoch Pa» beging horatio 
MAY mithe- vot dem Streit in der Moo- 

Mee- Mjll der dem-steck Wette beschäf- 
sit M,Se1bjtmvw,indem et sich eine Re- 

Met in den Kopf jagte. 
DI- Dampsec ,Kaiser Wilheim ver zwei- 

m Beet-pay rannte beim Landen an 
-— Das in New-York mehrere mit 

der Penna Bahn belade-Je Flachboote 
ie- GML Bettest wurde Niemand. 

»Die-vier erlitt keine Reichs-disan 
Mcatningety N. Y» iß der frühe- 

Mikitenpeedtcet T. J Beim-ach 
W Frau von ein-n Zuge sei-erfah- 
W Frau Bredbuty wurde qui— 
M Wdtet tut-d ihr Mann tödtlich 

Ja Sols-indus« L» hat staut von 

SM, der Bansräuber und Möwet von Eo- 
s«I-Ubus Grove, 11)e1chcr jetzt sein Verbrechen 

m am Galgen büßen s.)l!te, von dem 

Mgmcht einen Aufschub von vier Mona- 

ten erhalten. 
Ja Sau Francisco haben vie Zoll- 

IMM eine bedeutende Quantität ijum 
HOI Poe-d des Dampfets »Oregou« von Port- 
Isd mit Befchlaa belegt. Es wurden 1000 

Yspwew welche in Fösiern verpqxtt waren, 

W 
Wall-M seit vier Jahren 

W det Tabakkitma J. Kahn und 

IMZISCI Franck«-) ist unter Mit- 

W von QIZMV aus sdet Geschäft-lasse 
M stumm Dum, Namens Inaie 
s. nein-M 

J- spsuh Kas» wurden dass-jedem 
W M Feuer zerstört Der ver- 

"«" 
s Mut erstreckt sich über 4 Acker 

M seit W gelang es der Flammen 
s Decke-. Der Gefammtveeluft wikt 

.- betrogen. 
»wes Riese-kaum befindet sieh is 

E- Mk- 16, Edelmut 
es I- smte Woflssnatou 

MADE-I hmä nnd mittä- 
U i- UIOUII in eins-e due m 

— Ist W 
Weis-is in Dieb« 

j zeh- W Its-es- Gibt-V 

IXW d- eW Its-Werts- 
oeieres Deren-. Derselbe user ankern-In 
fein Im als Uitslied des IIan 
von Ortes-e In eomrpten Zwecken knis- 
dranchrq Eifenbadngefellschaften ungebühr- 
liche Berti-eile zugewendet zu baden und an 

anfanan Lieseruassoertritaen betdeilist 
gewesen zu fein. Eine nati- Tausenden 
zählen-de Menge, die dor dein Gerte-erdac- 
diiude des Mhrfdruchs harrte, brach in 

still-mische Jubelrnse aus, als sie horte- 
Mercier sei freigesprochen Als dieser mit 

feinem lildoetatea aus dein Gerichtsqebäude 
trat, spielte sieh eine undesdreidliche Seene 
unter der aus vollen Kehlen Beifall schreien- 
den Vollsntasse ab. Zwei strarmne Männer 
nahmen den Exminisier auf die Schultern 
und trugen ihn unker dem Jubel der nach- 
folgenden Menge durch die St. Louis 
Straße. Man hörte häufig den Ruf Wie- 
der mit Jungeer (dern Widersacher Mer- 
cier-’s). Mercier mußte eine Rede halten 
und bedankte sich, den Hut tief abstehend, 
bei der indathisirenden Menge Seine 

lAdvotaten htelten auch Reden. 

s Im Chic ago er Oasen liefarn Mitt- 

Hrooch George C. Vaters unterkeeikchrs Boot 
Fein. Dasselbe wurde in Detroit nach den 

Angaben aus Julius Verne- »21),000 Mei- 
len unter Wasser-· gebaut und ist wohl ge- 
eignet, das Interesse jeden Bewunderers der 

Fortschritte in der Technik m fesseln. Ins 
Boot ift so construirt, daß ez dem Druck res 

Wafferg in einer Tiefe von 80 bis 100 Fuß 
Widerstand leiften kann: es ist 40 Fqu lang, 
9 Fuss breit und 14 Fuß tief. Es enthält 
5 wasserdichte Abweilungem die je nach Be- 
darf mit Wasser gefüllt oder entleert werden 

sonnen, wenn das Boot an die Oberfläche 
des Wassers steigen oder unter dieselbe fin-? 
len foll. Es ist mit einem elelrtiichen Mon 
tor ausgerüstet welcher ilmr eine Ruhme-l 
fchwindigleit von 9 Meilen in der Stundel 
geben kann. Tun Ganzen wiegt es ungefähr 
75 Tonnen, und es enthält in feinen Räum- 
lichkeiten Luft genug, daß zwei Mann 13 
Stunden long darin leben können, wenn 

das Boot nnter Wasser ist. Mr. Vater ist 
anf fein Sirbmarine-Boot lehr stolj. Das- 
selbe tourde bereits von einer Commision 
der »Vereirtigten Staaten Marines unter- 
sucht und fand deren vollste Anerkennung. 

Vor einiqu Tagen war der berüchtigte 
Nänberhanptntann Ned Ehriftie Im Jn- 
dianergebiete einer Zwist-Mann- 
fchaft, welche ihn verfolgte, entwifcht und 

wurde von einer neugesatnmelten, fünfzig 
erlefene Männer zählenden Seht-at unter der 

Führung des hilfs-Bundesmarfthalll White, 
eines der mnthigften Männer in jener we 

geno, bis an feine Blackhittte in den Zanch- 
Bergen, welche er mit feiner Bande besetzt 
hielt, verfolgt. Die Manns-haft dek Bun- 
desntarfehalls griff an einein der lehren 
Abende Christie’z Fort an. Nachdem fie 
dasselbe nmzingelt hatte, wartete fie der- 

geblieh darauf, das Chriftie sieh zeigen werde. 
Nur ein Mitglied feiner Bande Namens 
Arch Wolf erschien vor dein hause nnd wurde 

zur Ergebung aufgefordert Il- er fie ver- 

weigerte, wurde auf ihn Jener gegeben, nnd 

tödtlich verwundet kroch er in den Bank-inn- 
Schlnpftpintcl zurück. Unmittelbar darauf 
wurden die Beamten von dem Haufe aus 

beschaffen nnd mehrere derfelben wurden 
verwundet Die Belagerung des Clxriftiek 
schen Hauses dauerte atn Tonnerftage nach 
fort nnd den Belageretn wurde eine Wagen- 
ladnng Wafo Schießbedarf nnd Lebens- 
niittel von Taleanah ans anwesenden « 

Die fünfzigfiihrige Wittwe Mach Ma- 
reen in Cantbridse bei Bofton hat die- 

fer Tage ihre einnndaehtzisfährige Mutter, 
Frau Brawnlee, hei welcher fte wohnte im 

Jersmn mit einein ftarien Sehitrelfen er- 

schlagen. Wenige Stunden nach der That 
ging fie zn einer Nachbarin, Fräulein Ful- 
ler, nnd bat diefe, sit ihr zu sont-um« nnd 

zu fehen, was fie gethan habe. Als die 

Faller in die Wahnsinn der Mareen betrat, 
fiel ihr anf den ersten Vlies die Lei der 
Ermordeten in die Augen, nnd die areen 

Ittischtes -Jch Its-be es geil-Oh ich selbe 
habe fle getödtet-« Die Leiche lag ausge- 
streckt anf den Fußboden in der Küche; der 

Kopf und das Gesicht waren bis zur Un- 
ketmtlichfeit get-fehlequ Die DICle 

äußerte zn ihrer Vincherim fie wier nicht, 
warum fie den Jst-kr- desansen habe· Die 
Nachbarn find der Ansicht, das Fran Mareen 
in einein Infaile den Jtrsinn gehandelt hat, 
znnial fie seit vieler Liebe den ihrer alten 
Mutter sprach, nnd nach bestes stiften für 
fie forgte. Sie hatte dar etwa einem Jahre 
an der Grippe gelitten nnd fich von der 

Krankheit nicht dasftsndis erholt; feitdem 
waren in ihre-n Benehmen mehrfach Anzei- 
chen von Weisheit-h zn bemerken sen-e- 
fu« 

Um Ravcnlgrck ans ei- an R Heute-, 
der Heilnngentann Ltto Pcagey yal ansv jet- 
uent ztvetrav von Dort etue Laut bis nach 
Der Hauptstadt Mextto gemacht, exn Weg 

Tvon löw Meilen voer mehr. Er tam glan- 
Illch Dort an nnd wurde glänzend empfangen 
kund geehrt, auch vom Praixsemen Ttaz. 
Er hatte gewalttge Strapazen nnd Gefahren 

» 
Durchzntnachrw Seine zahrt über va- 

txåterra Maske Gebirge war eine per gefahr- 
vollften Aufgaben, welche lich em Ravjayretss 
jemals gestellt hat· Ter junge Prager rele- 

grapyirte, daß er in dem Gebirge Furchtba- 
tes ausgestanden habe nnd am ganzen Leibe 

zerschunden und blutrünitixx fei. Lagelang 
wanderte er, fein Zweite-v auf den Stücken ge- 
schnallt, auf den unwegsamen Bergen um- 

her. Mit Bären und Wöler übernachtete 
er in dar schaurigen Eint-dem Einmal wars- 

oe er von etner Räuberbande überfallen, nnd 
nur feiner Gewandtheit als Nat-Meer hatte 
er ej zu verdanken. daß er der Plllnvernng 
nnd ernster körperlicher Bewältigung ent- 

ging. 150 Meilen mußte et ne Fuß su- 
rttcklegen und fein sterirad trasen. Er 
mußte in Masatlan bleiben, bis er sich von 
den ausgestanden-I Strapazen erholt hatte 
M die stelle nach der Stadt Mexico fort- 
fesen konnte. 

Bei Pol-i steue, an per südlich-n 
Stadtqrense von Pdtladelphim wo Ich Ieh- 
rere große Oelrasiinserien befinde-h lst der 
Schwulst-Mut innrer sit einer sinnen 
Schickt Petri-leiern «bedeckt, nnd namentllch 
war istes fett dem grasen Kohlendlbranve 
Im letzten Sonntag der Fall. Drei ten-ge 
Manch Damens Willlanr Willen Ilbert 
Ort-M nnd Warte- distt, ruderten dieser 

»Tag- dort l- eise-n Vom Ober den Flut-, 
« 

kund einer berief-Ie- tvart, nat-dein er Mr 

; MI- Wie meet-det« des noc- brenne-de 
«ZSWeli-olz M part-. sur In ist-sen 
»Mein-en easy-r nnd Ue sitze Ober-MO- 

des W state-te Mart Listen-L Die 

»Me- des W M Hm us Ue 

disk- «- saW 

Spinne-I k- eettes dic, —- II Ue 
disk-i Rast-et gerieth- W m desi- 
fetden Idee-singt nnd ais-s atm, nistet-d 
es seinen beides Gefährten M M- 
setndei Taschen nnd Schrot-knien Mana. 
das Use-,- su erreichen. Sie sind an Innen, 
Schultern, Kopf und Gesicht lehrin der- 
brannt und es ist fraglich, ab sie tnlt dent 
Leben herankommen werden. Das been- 
nende Oel verbreitete sich inzwischen slniabk 
warts nnd der Bergwampser -Maryland,· 
welcher die am leyten Sonntag theilweise 
verbrannte und nntergegansese Barke «Fe- 
lixs heben sollte, wurde zum Betrage von 
810,000 Manns-. Wassersucht-m michs 
von Dampfspritzen und Remaranearen aus 
das brennende Lel geschleudert wurden, 

löschten schließlich das Jener-. Der Dampser 
»Maryland« gehört der «Red-Star-Llnie·- 

Junge Leute ans is r e d o n i a im Staate 
New Yott fanden aus der Jagd in dem hoh- 
len Stamme eines alten Aajtaniendamnes 

f den entseelten Körper der seit dem l. Januar 
verschwundenen achtzehnsayrigen Entma 

»Dealy aus Fredanim Sie hatte atn Syldes 
Jsteravend mit einem jungen Manne ihrer 
Bekanntschaft Dame gespielt. Als ihre halb- 
schwefter, bei det sie wohnte, heimkehrte schalt 
diese sie in Gegenwart des jungen Mannes 

dafür, daß sie ihr Kleid nicht gewcchselt hatte 
nnd dadurch getränkt, verließ das junge 
Mädchen atn andern Morgen das hatt-, 
noch ehe die Familie ausgestanden war. Ver-» 
matt-lich wurde sie aus dem Reue nach dem 

sechzehn Meilen entfernten Ltse WefIheldJ 
von einem Unwetter überrascht und hatte 
vor demselben in der Dahtnng des Baume-» 
Schutz gesucht und ist dann erfroren » 

Vor etwa vierzehn Tagen keiften Frank 
M· Conroy und J. I. Bartalotp ans 

Brootlyn von Ogden in Utah ab, unt 

die ehemaligen Wodustiitten des jetzt ausge- 
storbenen Geschlechts der Riffvewobner an 

dem Nine Miles Treek zu besuchen· Dieser 
Tage kehrte Bartaloko von dein Ausflnge 
allein zueiiet und machte iiber das Inst-lei- 
den seines Begleite-s folgende Angaben: 
Während sie mit ihrem Saumtbier ans ei- 
nem schmalen Pfade zwischen einer himme- 
hohen senlrechten Felswand und einem uner- 

griindlich tiefen Ubgruntse dahin sogen, de- 

gannen die Steine ans dem Pfade« zu wei- 
chen und der Montefel, welchen zwischen den 

beiden Männer einherschrirt, versuchte trog 
der Schmalheit des Pfades ums-klebten, fiel 
aber dabei tiber den stand des Ihgrttndes 
nnd ris- Conroy mit sich in die Tiefe. Etwa 
einhundert Fuß unterhalb des Pfades be- 

fand sich eine Felsplatte, auf welcher sie 
landeten; das tbier schnellte in die hohe 
und stürzte weiter in die Tiefe, während 
isonron mit gebrochenen Gliedern auf der 

Platte liegen blieb. Barkaloto derabredete 
mit ihm. dass er lieb still verhalten solle, bis 
kr, Barkaloto, Beistand herbeigeholt baden 
werde. Fast unmittelbar daraus bsrte er 

seinen oerungllickten Genossen schreien und 

sali, daf- dieser von zwei riesigen Adlern 
angegriffen wurde, welche dicht neben der 

Felsvlatte ibren horst halten« in welchem 
sich mehrere innge Adler befanden. stach 
kurzem Kampfe hackten die sdler ibrein 
Ldser beide sagen aus, und com-oh stürste 
sodann iiber dan Rand der Platte in den 

Abgrund. daetaloto kettrte nach diesem 
entsetzlichen Erlebnis nach ngen zurllch tun 

sofort nach dein Osten surtitkzureisetn 
Innerhalb der communistischen Gemeinde 

zu E e o n o m y in Pennsylvanien, wo die 
Naopisten haufen, deren Vorsteher zur Zeit 
der ehrwürdige Vater henriei ist, herrscht 
große Aufregung und man genießt jetzt auch 
dort das Schauspiel eines sich entwickelnden 
Arbeiter-stunk Die Colonie beschäftigt über 

ltsdljt Arbeiter, meistens Deutsche oder Leute 
von deutscher Abkunft. Diese Arbeiter und 
inre Familien, obgleich keine Navpisteiy 
asien bisher mit den Beamten der colonie 
an demselben Tisch, wohnten in hauferm 
trelebe der Gemeinde gehörten, und besogen 
die Dinge, die sie sonst nicht nötbig hatten, 
ans dem Laden der Tommiunr. Das soll von 

nun an anders werden. Am Sonntag kün- 

digte nämlich der -Truftee« Daß während 
des Gottesdirnstes an, daß alle Arbeiter 
vom l. November an selbst stir sieh zu sor- 
gen baden, sich selbst betöstigen und mit 

Wohnung versehen müssen und keine Order- 
riewaaren mehr unentgeltlich aus dein Laden 
der Comnne ziehen könnten; ausgenommen 
sollten nur solche fein, welche sich entschlie- 
ßen, das Geltibde der Idelosigkeih welche 
zu den haudtgrnndsätzen der Rat-nisten ge- 
hört, obs-stiegen. Obgleich ihnen fiir das- 
was ihnen entzogen werden soll, eine Lohnes-: 
yolsung und billige Miethen flir ihre Wob- 
nungen zugesichert wurden, hat oie Antiindb 
gnug des hern- Tuß doch eine ganz außer- 
ordentliche Unznfrisdenbeit hervorgerufen, 

and sie wird wahrscheinlich die Wirkung 
baden, das gerade die besten nnd ältesten 
Arbeiter der Eolonie sich der Witterung nicht 
fügen nnd streiten werden« Die Rade in 
der sonst so seiedlihen Eolonle if einftoeilea 
most-blieb gestört 

Jienllch sanv in D et k o tt etn eigen-»r- 
tigez Experiment mit dem svedanleixleser 
Andtew D. Sei-mou- votn Museum Wunder- 
lanv statt. Ein Ton-un bestehend aus den 

kjeitnngzleuten Wen. N. Koll, Win. Wiethoss 
und erd Cciutntiits, lsatle lcgenv einen »e- 

genstand irgendwo in der Stadt zu ver- 

stecken und der isedanlenlesek machte sich an- 

l)ejschig, ihn aufzufinden Das liotnite 

kehrte, nachdem es im Geheimen eine Flasche 
seinen alten Whikly in dem Laden No. 299 
Wen-ward Avenne verborgen, nach dem 

Wunderland zurück. Der Gedanlenleset 
Daselbst zog zwei schwarze Inseln, mit Buch- 
staben nnd Zahlen bedelt, hervor-, breitete sie 
aus dem Tisch aus« liess sich von einem vers 

Comitemitglieoee um das ten-te Handgelenl 
sqssen ten-d ssnd dann mit dein rechten Zei- 
gesinget die Buchstaben einzeln heran-, aus 
denen sich der Name des Gegenstande-, sowie 
Straße und den-stummen wo et versteckt 
war, zusammenstelltr. Jen Nu hatte der 

Wunder-neun zusammengedeuley daß ver 

Gegenstand eine Flasche und im hause Ro. 
299 verborgen wenden war. Er hochste- 
blrte meist des Wort Spule-, dann Wonn- 
ward Ave. nnd schliesslich die Nummer M. 
Denn wurden ihm die siegen verbunden nnd 

et Ins den Bock eines Wagens gefest, in 
desen Innern das cvmite Platz nnd-n Die 
Zitgel meet-en her-n Sen-neue gereicht und 

derser lenkte tret seiner verbundenen In- 
ang, ohne auch nne ein elnzizei Mel zu 
seen-en oder sich zu besinnen, sein Gespann di- 
eeet mä dein gen-unten hause in der Wend- 
wqrd Chemie, das wenigstens eine vietlei 
Meile vom -Dnn:detlnnd« entseent ist« sites 
ent, sent in den Lesen nnd holte die Fle- 
lche direkt ans ihrem IW We. Flie- 
Ieclje eine was-derbere Seit-up 

beweist-if stetiettinssn stan- 
eiiee, eisee set Wette - cis-editin- 

luin m M W im is- sei- 
MI bei Inst-jenes Oel-ice Ue Mist 
Winters-eile un den sent-Wiesen bis 
in das iiidliye Sibieien gemacht dat, if 
leit ienee seit iresianla sausen nnd liefer- 
liche Kraniheii hatte ihn qsnsliap arbeitsun- 
ftkljiz gemacht. Seit einian Zeit lebte eine 
Nichts der Frau Bartlett, Lottie S. cat- 
penter, ihei der Familie; als Bartlett ek- 

tverhslas wurde, nahni sie eine Stelle alt 

Veriäufetin in einein großen Entzwei-cease- 
schöft an. Battlett nahm sich feine Lage 
sehr zu Versen und äußerte wiederholt, das 
es litt alle Drei besser wäre, ivenn sie todt 
waren· Die beiden Frauen legten derarti- 
gen Aeußeeungen leine Bedeutung bei und 

befruchteten von Bartleti leine Getvaltthaten. 
An einem der letzten Abende gingen sie wie 

gewöhnlich zu Bett, während Baetlett bi- 

nach Mitternacht aufdlieb; alsdann trat er 

an das Vett seiner Frau mit den Worten: 
»Komm, Maina, Du gehst voran!« einen 
Schuß auf sie ab, der sie in die rechte Schul- 
ter traf: die Frau lief aus dem Zimmer und 

hörte im nächsten Aunenblick einen zweiten 
nnd bald datan einen dritten Schuß. Sie 
rief durch das geöffnete Fenster die Nachbarn 
herbei. M diese das Schlafslmmer be- 

traten, sahen sie Lottie iiarpentee mit durch- 
fchossenem Kopf auf dem Fußboden liegen 

kund Barteltt lag mit einer Kugelwunde im 

Eikopfe todt in der Miche. 

» 
kzeanvettene im Nacht 

Tie Tocftchtbinasiregelry welche angewen- 
»det iverden, unt einen Zasaininenitoß zwischen 
Schiffen auf der See während der Rachegeit 

»in verhindern, find sehr einfach, von so weit- 

tragender Wichtigkeit s:e auch find. Viele 
Ozean-Pasagiere haben sie fchon anwenden 

sehen, ohne ihre Bedeutung zu lennen. 

Segeischiffe ftibren zwei bunte Lichter, 
Taaipfrr dagegen drei. Erftere haben ein 
graues Licht auf der Steuerbordseite und ein 
rothes am Baavord, während letztere außer- 
dem noch ein Maftspitzenlich baden müsser 
dai bis zur unteren Mastspitze aufgezogen 
wird, vorn e.ne dicke Scheibe von satblofein 
Glas bat und mindeftenk suns Schiff-: 
weilen irrit sichtbar sein muss- Die übrigen 
genannten Lichter sollen mindestens zwei 
Meilen weit sichtbar sein. Es ist auch dor- 

gesebrieben, welche Richtung der Lichtschein 
in Beziehung aus das Schiff haben inusJ 

Wa- das Weserecht betrifft, so find Dam- ; 
pfer gesetzlich verpflichtet, Segelschisfe unters 
allen Umständen zuerst passiren zu lassen.; 
Zorn verschulden häufig die Ofsiziere derj 
Segelschifse einen Zitsaminenftosz, indem sie; 
nanilich beim Herannaben eines Tampfertl 
new-is werden nnd den Kurs verandern,i 
dadurch eine Katastrobbe förmlich beraus- 
fordernd. 

Hat ein Dampser ein anderes Schiff ini 

Schiebptau, so must ersierer zwei Viastspitk 
Lichter haben, von denen sich eines drei Fuss 
nber dein anderen befindet. 

Man steile sich eine dnnlte und ftiirrnische 
Nacht ans dein Leean dor, während der 
Wind durch das Taleltverl beult und den 

Männern, der wart-saurer Blick iiber das wo- 

yzrnde Wasierreich schweift, den Regen in's 

istesicht peitscht. Auf einmal taucht ein klei- 
ner bunter Stern ans dein Tiifter auf: nur 

einen Augenblick zeigt er sich« verschwindet, 
erscheint abermals iiber dem schwarzen hin- 
trrgrunde und verschwindet ebenso schnell 
wieder. Sobald man den Lichtschein bemerkt 
trat, weiss man, daß er von einein Segelschiss 
liininm denn wenn es ein Dann-set ware, 
so würde das mächtige weisse Licht oben atn 

Mast werft sichtbar geworden sein. 
Die Farbe des Lichtes und die Windrich- 

tung lassen genau kennen, welchen Kurs 
jenes Schiff einbaltz weiterer Winke bedarf 
es; nicht, unt alle etwa nöthigen besonderen 
Maßnan in veranlasst-m unter denen die 

wichtigste, bei der Gefahr eines Zusammen- 
stvstei eine sofortige Trebung ist. 

Fatal kann die Sachlage werden, wenn 

man es mit einein aufgegebenen Wrack zu 
thun bat, das sich durch iein Sbrtiailichr 
ans der Entfernung bemerilich macht, und 

desisn Bewegungen natiirlich underecheubar 
tin-d. Ein Zusaanmenstosz mit einein Wraa 
von einiger Bedeutung sann sich schlimm 
genug gestalte-IF und wird ein solches bei 
Tage sichtbar, io eint-findet die Mannfchaft 
ein lebbastes Gesiibl der Erleichterung darü-. 

ber, daß die unheimliche Beamtng nicht 
in der Dunkelheit erfolgt iß. 

Man ist in den leisten Jahren daran, auf 
dem Weg internationaler Vereinbarung fiir 
broinbte Verniibtung solcher Braai oder siir 
ein zureichendes Warnungslystern tu sorgen. 

Marktberichte. 

Nase-each 
Wintmveizeu 671——('».«'-; Gemme-weisen 44 

sit-; haiek Zeiss-N Roggen -I»—-53; Werke 
:m--—457; Cocu 4»--—·H; Meie lum- -1«.75: 

Mivdlingz III-U Deu, Tit-Why 9.W- U- 

·k-); Deu, Pkairie 9.50s-«10.00; Euere US 

ZEIT-; Kühe und heiserg His- 2.-'-0; 
Schweine 5·10--- 5.9.',; Schafe 4.W—-—5.»«: 
Lämmer 3.50--—5.W; Butter, Creqmeky 22 

»Bl; Butter-, Dajry 26——26; Käse-, Cream 
9——s10; Käse, Schweizer 11—--12; Eier 2k 
»He-; chwfiezn 5.’)-—74; Zwiebeln per Faß 
2.2-5——2.50; Litbe 1.35——1.40; Weißtkaut 
per Erste 1.50-—-1.7.’-; sepikl 1·.',0—3.50; 
Bohnen 1.75; Messe-wen 6.00; Krankhny 
mea 1.8.3; Flucht 1.10; Whiskey Us; ho- 
nig 8-——18; Tals H; Pksiktchüdnet, per 
DAMer 4.00—5.00; Oualls 1·2Fy·—1.50; 

»Patiridges 6.00; hühaer s; höhn- 5; In- 
’ten 9—-10; Tnkkeyts9—10; Gänse per Dut- 

zend 7.00——7.50. 

Inanspr its-d sl PCUU 

Weizen 64-—70; Rossen 447 Genie sbs 
—50; Mist 26——31; Cokn 39—-41; den« 
quitie 6.00——8.00; den« wildes 3.00—5.50; 
Mehl 2.80—-4.30; Kleie 9.60-—10.50; Bus-l 
tet, Eies-serv 19—29; sum-, dates 14 
—W. 

Zog-m cui-Ihm 

Stiere 3.00—-5.20; Däd- uud heint 
1.00-——s.00; schwebte 5.85-—5.50; Schafe 
3.50—4.50; Aan 4.00--5.00. 

Zwar Cis- 
Stiere 2.05——2.40; W und bessert 1.00 

—2.00; Schweine ZEwa Weizen öst; 
sog-en sä; com W; dafe- 303 Mochi IS; 
den WO; Quinte« Daity 18—24; 
Eier 16-—20. 

Im seist-tm ver Maschisem cis sa- 
ssse des Gefängnis-s In IMM- kn Un- 
ser-« Reichs-De Jst-tot wit Raum, soll In- 

lltsgst eine Musik«-tu eran hebe-h 
Im ver es sahns fein fol, du« WM 
M binnen 25 Mutte- em seist-u 
MU- ou Wiss- 

j 

lne Entlassung- 
Nclilsle ou uns-reiche Ministerium 

m- Kalfek Jesus 
Joseph eis. 

Herbeiueiulprt wurde derselbe durch 
die pietutlotc Haut-us die 

Cur-euere 

Bezahlung eures Denken-le Im- peloeu 
tm uns-erringen Irevoluttoa 

von 1849. 

Graf åzapary, der ungartfche Brenner- 
Uuntktey hat seine veeitguatwn und vte let- 

lnet Kollegen un Kabluet dem Kurier entge- 
retcht. Treielve wurde vout neuer draus 
Joseph angenommen. Tieser schritt war 
uns Rheine-denen wruuoeu um«-zumutet 
geworden. Die unahyättgtge Partet uns 
vie gemoßigte Lppofttton unter Führung des 

messen Apponyy hat-en den Prenuetmnuitec 
augetlagt, m verråtyerli er Weise gegen len- 
gorn genanveit zu hu en gelegentlich ver 

Idoetued und Oentzi Derrtrtralgüruge und 

durch Fragen in religiöser Richtung. 
Der Sturz des Grafen stpuryj iit durch 

zvie Dom-ed und Denkt Darinqu Geschichte 
Theichleunigt worden, vie große Aufregung 
in Ungarn verursacht hat Die Ihatiueyen 
sind folgende: Stadt und Zeitung Ofen 
wurden während ver Revolution 1849 vom 

vfterretchijchen General densi verthejvt st,’ 
der Tun-U Lebe-reicher hatte-, ote nahezu 
Jst-»Im Ungarn gegennverjtanden, welche nachj 
lftäglger Belagerung die Festung festem-i ten. 

Als sie einvrangen, fanden sie den Kam-l 
mandanien mit Wunden bedeckt, dem Tode 
nahe· Von feinen Trusppen waren über 
300 gesakien. Die Ungarn waren von dem 

Oeroismnz ver Garnison so iibberrascht, daß 
sie allen Ueberlebenven sreien Abzug mit 
allen Inititärischen Ehren gestatme Das 
Glück der Revolutionsarmee änderte sich. 
Die Jnsargenten wurden in Biiagat ge- 
schlagen, und Haynau sbegaim dann seine 
Biuiherrschasi in dein Lande, Drei Jahre 
nach dem Tode von General Hentzi wurde 

von ver österreichischen Armee an ver Stelle 
ein Monat-unt errichtet, wo er gefallen war, 
nämlich aus dem Georgs Platz in Lim. Die 
Saale, weiche die Namen der Ossisiere iran 
Leute trug, wurde Jahre Lang immer von 

den Ungarn ais ein Zeichen der österreichi- 
schen Tyrannei betrachtet, und iein Ungar 
passirte bei der Saale, ohne einen Fluch 
zwischen den Ahnen zu mai-inein. 

Axt man ein Honved-Mvnuineiii ers-ichs-v 
ren wollte sür Diejenigen, die im ungern-- 
schen ilnabhiingighieiiskampse gefallen, nah- 
men mehrere honvewiieieranen als ein Zei- 
chen der vollständigen Versöhnung den Be- 
schluß an, auch dein herein-Monumen! die 
Ehre in erweisen- Diesem stimmte der 

Kaiser und der nngarische Premierminisier 
Gras Spanien-, su. 

Dann begann·eine wiiihende Opposition 
dagegen und in der Zwischenzeit wurde die 

Feier der Enthülle-us des derived-Monu- 
menies verschoben Die Oppaßiion nnd 

Ugiiation haben zugenommen- 
Jm Unterhans des ungarischen Land- 

tages wurde der Kriegsminister iiber 
das Geriicht interpeliirt, pasz das Ministe- 
rium resigniri habe· ist erwiderte, dass 
nur Gras Szapary, der Premierminisirr, 
das einzige Glied der Regierung sei, wei- 
ches dem hau- variiber Insklsrung geben 
idnnr. 

Sind die damit-vermut- Mist-iu- 
Ists-? 

Dee »Ja-ali- thx schreibt man aus Lon- 
don, 4. Olt.: Var einein englischen Gerichts- 
hof wurde gestern wie-er einmal die-—an 

sollte drittens-recht mäßige Frage erörtert, 
ob die hsnnovercnee nicht elgentllch Englän- 
vek seien! Nicht daß es sich dabei am irgend 
welche Unnexiont - Gelüste seitens der Ing- 
lllnver handelt. Im tssegenthelh sie wollen 
uns gar nicht! Aber ein bannt-vereinet der 

ohne lich natukalistten zu lassen, keinen 

Anstand genommen hatte, bei den jüngsten 
ParlammtI-Wshlen seine Stimme abzuge- 
ben, stellte sich zu feiner Vettheloignng auf 
den Standpunkt, daß er als gebotener dan- 
novetaner als lknglsnder zu betrachten sel. 
Wie wunderbar das auch lllngen mag, lassen 
sich doch thqtfächllch verschiedene Beil-ebens- 
illllkiene wichtige Grundform aller engli- 
schen Gerichtstakteitwnsiilzeem least deren 
here Gustav usw« ver in Frage stehende 
Donations-ten nicht ohne Ursache Anspruch 
erhebt, att t;imlä:iveis« nicht eines-· liber- 

titneizten, natntnlisttten--—sont)ekn als true 

bokn Beile-n zu betrachten Nov ls'--«."« bis 

l7»e’;, bis zue staatlichen Vereinigung ver 

beiden Länder, bestand bekanntlich zwische- 
isngland und Echotslanv eme eben solche 
Personal tlnion wie später zwischen Eng- 
land und Oannover. its tout-de aber vor 

Jahrhunderten bereits in erneni ähnlichen 
Prozesse wie-dem vorliegenden entschieden, 
dass alle post nati, alle Schottem vie nach der 

Theonbesteigung Jakob des Gesten geboren 
waren, als beitische Unterthanen anzusetien 
seien. Demnach mußten auch die unter eng- 
lischen Kdntgen gebotenen hannovetanek alt 

vollbetechtigte Beiten gelten tiinnen, wenn 

sie Anspruch oaeattt erhoben. Allein wenni 
auch aus diesem Vtadeeenttalle tolnt, bat-.l 
die Unterthanen zweier Staaten unter ein 
nnd deselben herrschet nach englischetn Ge- 

setz in beiden Staaten das Stiege-recht eelam 
nen können, io sollte man doch denken, daß 
so etwas nicht Inetzk stattbast ist, sobald die 
Staaten aeteennt werden. Doch diese In- 
ticht zu toi siegen, giebt ei tacht als etnes 
Pracedsenssa Mehr als ein amerikantsitee 
Bürger hat nah ven- Ubsall der Bee. Staa- 
ten vpen statutenw- aus Grund seiner Ge- 
burt später das Bittgeeeecht in England 
erlangt. Nun ist allerdings here Ist-its 

nicht met-e unter Wilhelm dem Bienen Ie- 
boeen, abee setn Vater war es, nnd m eng- 
lische Gesetz gestattet den Söhnen nnd Läch- 
tetn bettischee Unterthanen, tvo jene ansp 
boten sein mitgen, sedee seit das beiti 
Meamecht in Anspruch zu net-men- Da- 
teen iiso ums heeen Isnias Vater als Bette 
gelten könnte« wsede auch ee selbst dieses 
·Voevecht« Mitten Wte hätten alte dte 
drei Beseelt-Mise- das sie Besonnt-Untat 
not-see Weihe den Unterthanen setiee tu 
seiden Asdent das Ists-matt verreist, daß 

Eis Miet- M Ue M die 
» siWwetIyeniüeauh 

hebt nnd das Diese-eisen, welche im ersten 
Geve m beitischen Unterthanen abstammen, 
euch setiß sich als solche zu betrachten das 
Recht haben. It stünde also eigentlich weder 
Deren Ksnig noch Millionen von anderen 
Vannovewnetn nichts ism Wege-—et sei denn 
die peenßische Regierungs-Jud siik Unter- 
thanen list-et gloeeeichen geoszbeitanischen 

Mnjestst tu erklären- So gab vor einigen 
Jahren ein ganz ähnlicher Fall den engli- 
schen Gerichten gar viel zu schassm." Der- 
selbe wurde von Instanz zu Instanz ge- 
schleppt, bis schließlich die Sterne-ver Fall 
»He-net os the Oueen·s Bench«—hekaussand, 
pag doch der Peseedenzsall in Bezug aus 
Amerika nicht stichbaliig wen-, insofern die 
Trennung der Veteinigten Staaten von Eng- 
land sich unter ganz anderen Umständen 
vollzogen habe, wie diejenigen OannoveA 

Jund bahee—nnt Ubert-komme es, daß die 
-L8aiinovekanek nicht als Engländet angesehen 
werden können. Mit dieser Entscheidung 
hätte sich nun here König auch wohl zufrie- 
den geben können und es ist nicht recht ein- 
;11sei-en, nsie ee die Umstände, daß et seit 
Jahren dem englischen Freiivilligemikorps 
zugehöet nnd eine siuglilndetin gebeieathet 
hat, ais weitere Meiinde ansiiiieen kann, 
warum ee selbst Englandet zu sein glaubt. 
Im Uebrigen lann ek sa immer noch ohne 
Schwierigkeiten den Wunsch seines Herzens 
ekiiillen und sich ossiziell zu einem, freilich 
nnk natutalisitten, Engländet stempeln las- 
sen. 

Lilit- l0»:3 inelsukietag. 

In Letpiiton, einer Jllinoiier Nachbar- 
ltadt von St. Louis, fand am Mittwoch die 
Feier des losl. Gedurtstages der Frau Chri- 
ltine Bardner statt. Die alte, allqetnein hoch- 
geachtete Dante befindet sich noch bei voller 
Gesundheit; wenngleich ihre lächerlichen 
Kräfte etwas nachgelassen haben, so ilt sie 
doch geistig noch völlig rliilia. In der Feier 
ihres 100. Geburtstaaes nahm fast die ganze 
Einwohnerschaft von Lewiiton Theil, und 
an der lehten Feier toar die Theilnahme 
eine noch größere. Es hatten lich liber vier- 
hundert Nachlommen der alten Tame zur 
Betheiligunq an dem Fette angemeldet. Die 
aanze Familie ilt urdentich, und die deutsche 
Sprache hat sich in derselben bis auf den heu- 
tigen Tag erhalten. Christine Lolch wurde 
in Pennsylvanien von deutschen Eltern ge- 
boren und verbrachte ihre Jugend anl dem 
Lande, wo sie in deutschen Gemeindeschulen 
eine tüchtige Erziehung genoß. Sie war 

zehn Jahre alt, als Wafhinglon starb. Noch 
jetzt erzählt sie lebhaft von der allgemeinen 
Trauer, die damals herrschte, als die Nach- 
richt von dem Tode des Vaters unseres 
Landes helannt wurde Jhr Gatte erreichte 
ein Alter von über 90 Jahren, und viele 
ihrer Kinder liessen ietzt im Greisenalter-. 
Ein lforreivondent, welcher die alte Dame 
in ihrer Wohnung bei einem ihrer Söhne 
besuchte, fand sie in fröhlicher Stimmung 
vor, eine lnrze Pfeile rauchend. »An diese 
habe ich mich,« sagte sie, »Man zu meines 
Mannes Lebzeiten gewohnt, und der Tal-act 
bekommt mir außerordentlich gut. Ader 
sa alt, das ich meine lllnder nicht mehr 
Fu erlennen vermöchte, möchte ich unter keinen 

Umständen werden-s Die alte Frau hat 
auch eine Wichtige Stinnne, und als ihr 
Sohn auf dem Piana das Lied »Ja the 
llveet hhe and bhe« attilimmte, da liel sie 
mit llarer Stimme ein. Frau Bardner er- 

zählt, daß ihre Eltern aus der Nheinpfals 
im Jahre 1780 nach Amerika auswanderten 
nnd lich im öfllichen Pennsylvan:en nieder- 

ließen. 

tileorge Sonntag, welcher iior einiger Zeit 
in lVernunft-haft niit ishrift limtts und John 
Sonntag einen Bohnzng der Southern Pa- 
rifie Bahn beraubt hatte, nntrde d.efer 
Tage von dem Schtonrgeeicht in z r es n o 

in lfalifornien wegen Theilnahme an jenem 
ififenbahnraube zu lebenslänglicher Zucht- 
hansftrafe verurtheilt. Sonntags Schicksal 
wurde dadurch besiegelt, dafi die Larve, welche 
er bei dem rauberxfchen lledcrfalle getragen, 
in feinem Koffer gefundenninrde nnd daf; 
die Zacke, in denen das geftohlene fiidameris 
lanifche Geld fieh befunden hatte, in dein hof- 
raunte des Evan3·fchen Haufe-, in welchem 
iiieorae Sonntag wohnte, gefunden worden 

waren. tsr behauptete nach feiner Verhaf- 
tung mit größter Frechheit, di- dahin von 

dein Bahnranls nichts neioufxt zu haben. 

Nach S-ontttaa«s Verurtheilnng wurde Clarl 
Moore ,ein Mann aus dem Gebirge, verhaf- 
tet, toeil er den beiden fitichtlgeu Räubern 
John Sonntag nnd Chrifi ist-ans zur Flucht 
nach der That Beihilfe aeleiftet hatt-. Er 

räumte dies ein, behauptete aber, feit vier- 

zehn Tagen von ihre-n Aufenthalt nichts 
mehr tu wissen. Iniwifchen werden die bei- 
den fliichtiaen Verbrecher rnit Bluthttnden 
verfolgt. 

Der altefte Menfth ans historifch belannter 
Zeit tvar wohl der 1670 in Cllertoithorls 
fhiref verstorbene Jenlins. Er war 157 
Jahre alt und feine Ziiae find in einem noch 

exiftirenden Kupferftiche erhalten. Ueber 

fein Leben weih man nichts Werten-es- Das 

gegen find einige genaue Daten iiber einen 
würdig-i Zeitaenoffen Jenlins den englischen 
Bauer Thomas Bart vorhanden, der das 

jedenfalls fehr refpettable siter von 152 
Jahren erreichte. Von ihm weih man, das 
er ftets von Milch, Käfe, qraden Brode und 

faueen Wollen lebte. Karl der erfte lieft 
den Mann foaar an feinen hof nach Lon- 
don kommen. Parr ftarb lurs nach der til- 

niglichen Betvirthunq an einer Indigeftion 
Daf- wir til-er ihn untd fein Ilter beffer 
nnteeichtet find, verdanken wir dem grasen 
Physiol-seien hart-eh, dein Entdecker des hint- 
trelslanfes, der gerade damals Leibarzt des 

Minias war, und die Leiche Parr’s fesiete. 
hierbei zeigten fiel- det dein Greife, der im 
i12l. Jahre inne dritten Male aeheiratdet 
Innd neun stiniae von England erlebt hatte, 
alle innern Organe fo gefund, das wenn die 

Lebensgewohnheiten des Mannes nicht ge- 
iisrt nun-den var-n, er wahrscheinlich noch 
etatøs lsnaee hatte leben Wann-. Ja fei- 
netn tw. Jahre hatte er nach die straft m 

dreschen· 

Unaefiilfr 75 Irieiten der cdaeia Pide 
Line can-dann find in Vla send damit 
befchsftiat, Insaealninaen fli- eine Idheens 
leitneea nas- Cliden ins-einnehmen Die Ge- 
fetlfdaft untern-tadelt noch mn den Insan 
der Mir-sann mn nistt nach Basiser 
set-en en nistet-. die Narrn enthiilt eben- 
falls eine ante delete mit indes-einein Mnfz 
nnd intiede die Gesellschaft Mkendes M- 
Oer file den Wiensliellunnsvlad tin-n fener 
M na. kdieaap leiten sinnen. 


